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Schule
(Stempel)

Spéateste Zusendung an die

Universitat Koblenz-Landau,

Zentrum fur Lehrerbildung,
Burgerstr. 23, 76829 Landau bis

12.04.2010

Mentor/in:

Klasse:

Betreuer/in der Universitat:

Erganzungsbogen Naturwissenschaften (NawiKomp)
Fachwissenschaftliche- und fachdidaktische Kompetenzen in den Naturwissenschaften

Fremdbeurteilung

Bitte geben Sie hier Ihr Beurteilungsfach an (z. B. Physik, Chemie etc.):

Name der/des Studierenden:

Bitte unbedingt die Kennziffer der/des Studierenden erfragen und eintragen,
damit die Riickmeldungen im Internet erstellt werden kénnen.

Zutreffendes bitte ankreuzen. Alle ménnlichen Formen sind auch als weibliche gedacht.

Unten sehen Sie eine Reihe von Verhaltensweisen, die fur bestimmte Fachkompetenzen stehen. Schatzen Sie
bitte in der linken Spalte ein, wie oft die/der Studierende das jeweilige Verhalten im Praktikum gezeigt hat.

Dabei bedeutet:

® =sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® = sehr selten; ® = nie
Wurde die Kompetenz im Praktikum nicht verlangt, kreuzen Sie bitte OO =, Hier nicht anwendbar® an.

Geben Sie bitte zuséatzlich in der rechten Spalte fir jede Verhaltensweise an, fir wie wichtig Sie diese im
Berufsalltag eines Lehrers im Allgemeinen (also nicht auf die/den jeweiligen Studierenden oder
eine Praktikumssituation bezogen) halten. Dabei bedeutet:
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig;
@ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® =ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat Dieses Verhalten halte
die/der Studierende im ich flir den Beruf des
Praktikum ... gezeigt. Lehrers fir ... wichtig.

1. Dimension ,anschlussfahiges Fachwissen”

1.1 beachtet fachlich einwandfreie Behandlung des

Unterrichtsstoffes

OO0 O| OOO®OG®

1.2 baut Unterrichtsstunden auf strukturiertem Fach-

wissen auf

ONORONONONONENENONONORONONG)]

1.3 stellt grundlegende Fragestellungen und Konzepte

des Faches heraus

OO0 O| OOO®OG®

1.4 nutzt reflektiertes Wissen Uber das Fach (Metawis-
sen) und ideengeschichtliche und wissenschafts-

theoretische Konzepte

OO0 O| OOO®O®G®

1.5 stellt Bezlige zu neuen oder aktuellen Themen des

Faches her

ONORONONONONENENONONORONONG)

1.6 stellt Beziige von den jeweiligen fachlichen Inhal-
ten zu Bildungsaspekten her (Weltbild, Alltags- und
Lebensweltbezug, gesellschaftliche Bedeutung)

ONORONONONORE NNONORORONONG)
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Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® =sehr oft; @ =oft; ® =manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® =eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat Dieses Verhalten halte
die/der Studierende im ich fir den Beruf des
Praktikum ... gezeigt. Lehrers fur ... wichtig.
1.7 stellt Bezlige von den jeweiligen fachlichen Inhal-
ten zu deren technischer Bedeutung her UROROROBONONN POOB®OG
1.8 beachtet korrekten Gebrauch der Fachsprache ONONONONONGCEN DO ® G ®
1.9 wendet Fachwissen aus den Nachbardisziplinen
an, um Facher tibergreifenden Unterricht zu ONONONONONCEENNONONONONONG)
gestalten
Gesamturteil Dimension 1 ONONONONONG, DPOBO®BO® ®
2. Dimension , Erkenntnis- und Arbeitsmethoden des Faches”
2.1 bindet grundlegende theoretische Arbeitsweisen
und Methoden des Faches in den Unterricht ein
(Induktion, Deduktion, Idealisierung, Approximati- UROROROBORONE QRCRORORONO
on, Hypothesen und Modelle)
2.2 macht auf sicherer fachlicher Basis (Kenntnis ge-
eigneter Beispiele und begrindeter Vereinfachun-
gen) die Rolle mathematischer Beschreibungals O @ @ @® ® ® [ D@B® 06 ®
wesentliche ,Sprache der Naturwissenschaften®
deutlich
2.3 bindet grundlegende empirische Arbeitsweisen
und Methoden des Faches in den Unterricht ein
(Beobachten, Klassifizieren, Messen, Datenerfas- |D @ @ @ ® ® [ DO ® 06 ®
sen und interpretieren, Hypothesen und Modelle
Uberprifen)
2.4 wendet Kenntnisse und Fertigkeiten im Experi-
mentieren und in der Handhabung schultypischer
Geréate, Materialien und Medien unter Beachtung @06 ®6 60 ORORORORORC)
der Sicherheitsvorschriften an
2.5 macht anhand geeigneter Beispiele das Zusam-
menspiel von Theorie und Experimentinseinem |O @ @ @® ® ® O DPOB®BO® ®
Fach deutlich
2.6 beschafft sich eigenstandig fachbezogene Infor-
mationen und Fachliteratur URCRORORORONN URORORORORC)
Gesamturteil Dimension 2 ONONONONONG) DPOB®BO® ®
3. Dimension ,anschlussfahiges fachdidaktisches Wissen*
3.1 plant den Unterricht nach einem (oder mehreren)
fachdidaktischen Modell(en) ©o6e®6 6l QRCRORORONO
3.2 Dbercksichtigt Schilervorstellungen, typische Ver-
standnishirden und Fehler P@e®6 6l ORORORORORC)
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Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® = sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat

die/der Studierende im

Praktikum ... gezeigt.

Dieses Verhalten halte
ich fir den Beruf des
Lehrers fur ... wichtig.

3.3 setzt themenspezifisch geeignete Mdglichkeiten zu
Motivation und Interessensweckung ein (Lebens- O @ @ @® ® ® DO ®0OG ®
weltbezug, Experimente, Selbsttatigkeit)
3.4 Dbericksichtigt geschlechtspezifische Unterschiede
(Interessen, Explorationsverhalten, Partizipaton |O @ ® @ ® ® ODOB®® O® ®
am Unterricht)
3.5 bericksichtigt fachdidaktische und lernpsychologi-
sche Forschung URCRORORONG) URORORORORC)
3.6 nutzt fachdidaktische Literatur und Internetquellen | @ @ @ ® ® D@ ® 06 ®
Gesamturteil Dimension 3 ONOANONONONG) ONORONONONG)
4. Dimension ,Fachliches Lernen planen und gestalten”
4.1 verwirklicht klare Zielorientierung des Unterrichtes |D @ ® @ ® ® DO ® O® ®
4.2 findet angemessene Versprachlichung der fachli-
indet angen Q0B ®06 ® DQO@OG®
4.3 gestaltet die Tafelarbeit lernférderlich (Aufgliede-
rung, Schriftbild, Hervorhebungen, Einsatz von ONONONONONG) ONONONORONG,
Skizzen und Farbe)
4.4 wendet didaktische Reduktion, Elementarisierung
und Veranschaulichung komplexer und abstrakter | @ @ @ ® ® ONORONONONG)
Sachverhalte an (,gute Erklarungen®)
4.5 setzt das Schulbuch sinnvoll ein ONGNONONONG) ONORONONONG)
4.6 setzt Mittel zur Aktivierung von Vorerfahrungen
und Vorwissen der Schiilerinnen und Schillerein |O @ @ @ ® ® ODOR®® O® ®
und baut darauf auf
4.7 stellt aufschlussreiche und motivierende Alltags-
beziige her QRCRORORONO
4.8 verwirklicht angemessene Zeitvorgaben fur die
Phasen der Einzelstunde URCRORORONO
4.9 plant strukturierten Unterricht mit angemessenem
fachlichen Niveau, der auf Kumulativititund Lang- | D @ @ @ ® ® ODOB®® O® ®
fristigkeit hin angelegt ist
4.10 plant und gestaltet Lernumgebungen selbst ge-
steuerten fachlichen Lernens (Projekte, Lernstati- |D @ @ @ ® ® DB OB ®
onen, Freiarbeit usw.)
4.11 setzt Fachmedien angemessen ein (Unterrichts-
materialien, Prasentationsmedien, Lehr- ONONONONONG) DO ® O ®

Lernsoftware, Informationssysteme usw.)
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Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® = sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat
die/der Studierende im
Praktikum ... gezeigt.

Dieses Verhalten halte
ich fir den Beruf des
Lehrers fur ... wichtig.

4.12 plant und gestaltet Unterrichtsstunden mit ver-

schiedenen Kompetenzbereichen und Anforde- ONONONONONCNERNONONORONONG)

rungsstufen
4.13 baut aufRerschulische Lernorte in den Unterricht

o PEO®6060 DOO®O®
4.14 fuhrt Ergebnissicherung sinnvoll durch (Wiederho-

lung der letzten Stunde/des Themengebietes; ONONONONOROCEENNONONONONORG,

Heftfiihrung)
4.15 fuhrt die Uberpriifung und Bewertung sinnvoll

durch (mundliche Leistungen, Tests, Schulerpro-

tokolle, Klassenarbeiten, Facharbeiten u. a. be- UROROROBOBORN URORORORORC)

sondere Schilerleistungen)
4.16 fordert den Umgang mit Sprache im Fachunterricht

(Umgang mit authentischen Texten, Sprechgele- | ® @ @ @ ® @ | O @ ® ® ®

genheiten)

Gesamturteil Dimension 4 OO0 6 6 ® ONONONONONG)

5. Dimension , Experimentieren”

- NICHT bearbeiten, wenn MATHEMATIK das Beurteilungsfach ist!
5.1 wabhlt Experimente lernziel- und schilerorientiert

el P@O®O 60| VOGO
5.2 baut Demonstrationsexperimente klar und tber-

easiog! PO®OOG0H| VDOO®B®
5.3 baut Experimente ziigig und zielgenau auf ONONONONONCEENONGEONONORG
5.4 findet Fehlerquellen und Gberwindet praktische

Schwierigkeiten UROROROBOBORN URURORORONO
5.5 fiuhrt eine ausreichende Auswertung und Ergeb-

nissicherung durch URCOROROBONONN ORORORORORC)
5.6 setzt Schilerexperimente ein ONGNONONONCEENENONONONORONG)
5.7 setzt Freihandexperimente ein ONONONONONCEENEONGNONONONG;
5.8 greift Experimente in Hausaufgaben auf (Experi-

mente als Hausaufgaben, AufgabenzuSchulex- D @ @ @ ®@ ® | O @ B® ® G ®

perimenten)
5.9 nutzt die gangigen Messverfahren grundlegender

GroRRen seines Faches UROROROBOBORN URURORORONO
5.10 bindet Schilerinnen und Schiiler bei Demonstrati-

onsexperimenten ein (Schillerassistenten,Klas- | @ @ @ ® ® [ ONONONONONG),

sengesprach)
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Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® = sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein

® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat
die/der Studierende im
Praktikum ... gezeigt.

Dieses Verhalten halte
ich fir den Beruf des
Lehrers fur ... wichtig.

5.11 bertcksichtigt die Labor- und Sicherheitsbestim-

mingen PEO®OOG0| VDOOO®OG®
5.12 setzt Rechner gestitztes Experimentieren ein

(Messdatenerfassung, Simulation, Modellbil- ONONONONORONENEONGNORONONG;

dungssysteme etc.)
5.13 nutzt typische Literatur und Internetquellen fir Ex-

Cermonte PEO®OG0| VOGO
5.14 setzt Experimente in verschiedenen fachlichen

Funktionen ein (Hypothesenbildung, qualitative

und quantitative Hypothesenprifung, Datengewin- UROROROBORONN ORURORORONO

nung)
5.15 setzt Experimente in verschiedenen didaktischen

Funktionen ein (Motivation, Veranschaulichung, ONONONONONCONENNONONONONONG)

Anwendung, wiss. Propéadeutik)

Gesamturteil Dimension 5 ONONONONONE) ONORONONONG)

6. Dimension ,Aufgabenkultur®
6.1 setzt Aufgaben zur Uberwindung von typischen

Schulervorstellungen, Verstandnishtrden und ONONONONORONENEONGNORORONG;

Fehlern ein
6.2 setzt Aufgaben zur Sicherung von Basiswissenein | D @ @ @ ® ® [ DOB®® O ®
6.3 setzt Aufgaben zum Aufbau von Routinen ein ONONONONOROEENENONGNORORONG;
6.4 setzt Aufgaben zum Aufbau vertikaler Verknup-

fungen (Wiederholung in neuem Kontext, Aushau |O @ @ @ ® ®@ 0 | D@ B3® ® ® ®

des Begriffsnetzes) ein
6.5 setzt Aufgaben zum Aufbau horizontaler Verknip-

fungen (facherlbergreifende Anwendungen) ein ©Oe®66U ORURORORONO
6.6 setzt Aufgaben zur Forderung von Madchen und

Sorgon o P@O®OO0N| VDOO®B®
6.7 setzt Aufgaben zur Forderung der Kooperation zw.

Schlerinnen und Schilern ein UROROROBONONE ORURORORONO
6.8 setzt Aufgaben zur Forderung von Selbststandig-

keit und Verantwortung fir das eigene Lernen ein URCRORORORONN URORORORORO)
6.9 setzt Aufgaben zur Férderung der Problemlésefa-

higkeit und Kreativitat ein ©o0o®0o 6l ORCROROROR0)
6.10 setzt offene und projektartige Aufstellungen ein OO0 ® 6 ® U DOB®® OB ®

Ausgabe Friihjahr 2010




Mdller, Andreas: Instrument NaWiKomp. Erganzung zu REBHOLZ, Berufsreifeprojekt der Universitat Koblenz-Landau in Landau, FortstraBe 7 — 76829 Landau.
Nachdruck, auch in Auszigen, nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Autors!

Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® = sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat Dieses Verhalten halte
die/der Studierende im ich fir den Beruf des
Praktikum ... gezeigt. Lehrers fur ... wichtig.
6.11 setzt Aufgaben zur Férderung der Beobachtungs-
Fahigkeit oin P@O®OO0N| VOO®B®
6.12 setzt Aufgaben zur Anwendung auf Alltagssituati-
sez Al P@O®60 60 0OO®O®

6.13 setzt Aufgaben zur Einlbung naturwissenschattli-
chen Denkens und Arbeitens ein UROROROBORONN ORURORORONO

6.14 setzt Aufgaben zur Eintibung des selbststéandigen

Analysierens der Problemstellung und Planens ONGNONONONGCEENNOEONONORONG)

von Lésungswegen ein

6.15 setzt Aufgaben zum Auswahlen, Erschlie3en, Be-

werten und Verarbeiten von Informationen aus ONONONONONGOEN DO ®OG®

verschiedenen Medien ein

6.16 setzt Aufgaben zum Aufstellen von Hypothesen

bzw. Prognosen sowie Entwickeln von Experimen- | O @ ® @ ® ® [ ONONONONONG),

ten zu ihrer Uberprifung ein

6.17 setzt Aufgaben zur Eintibung von naturwissen-

schaftlichen Argumentationsmustern (grundlegen- | O @ @ @ ® ® [ DB 0O ®

de fachbezogene Konzepte und Prinzipien) ein

Gesamturteil Dimension 6 ONONONONONG) DOB® G ®

7. Dimension ,Bewaltigung der Komplexitat unterrichtlicher Situation*

7.1 wendet ein breites Repertoire von Unterrichtsme- D066 6 O DB GGG G

thoden an

7.2 nutzt und verbindet verschiedene Darstellungs- DO GG 6 [ DDA @G ®

formen (real, sprachlich, graphisch, mathematisch)

7.3 achtet im Klassengesprach auf hohe Beteiligung D066 6 O DO GGG @

von Schilerinnen und Schiilern

7.4 reagiert situativ flexibel, indem sie/er auf das Wis-

sen sowie die unterschiedlichen Erfahrungen, DB GG ® [ D@®® 06G ®

Wahrnehmungen und Vorstellungen der Lernen-
den Bezug nimmt

7.5 geht ausreichend auf Schiulerfragen ein ONONONONONCOEENNONONONONONG)

7.6 findet im Unterrichtsgeschehen sachgerechte Er-

klarungen und Antworten im Spannungsfeld zwi- DO GGG 6 [ D@D ®0OG ®

schen formaler fachlicher Korrektheit und schiler-
gemaler Vereinfachung

7.7 wendet Verfahren zum Umgang mit Heterogenitat

(Voraussetzungen, Leistung, Interessen)an (,Bin- |® @ ® @ ® ® [ DP@BO®BO® ®

nendifferenzierung®)
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Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® = sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat
die/der Studierende im
Praktikum ... gezeigt.

Dieses Verhalten halte
ich fir den Beruf des
Lehrers fur ... wichtig.

7.8 zeigt einen didaktisch und persoénlich adaquaten
Umgang mit Fehlern URCRORORORORN ORCROROROR0)
7.9 verwirklicht eine lernférdernde Gesprachsfihrung | @ @ @ ® ® [ DOB®® OB ®
Gesamturteil Dimension 7 ONONONONONE) ONORONONONG)
8. Dimension ,Nachhaltigkeit und Eigenstandigkeit von Lernen*
8.1 flhrt ausreichende Ergebnissicherung durch (Ta-
fel, Heftfihrung) oo ®0eoed ORCROROROR0)
8.2 verwirklicht Unterricht mit hoher Selbststandigkeit
und Selbsttétigkeit der Schiller (insb. Schillerver- | @ @ @ ® ® [ D@B® 06 ®
suche)
8.3 macht Lernzuwéchse und -erfolge bewusst durch
Verknipfungen von friheren, aktuellen und zu-
kinftigen Lerninhalten (Spiralcurriculum, kumulati- ©o0o®0o 6l URCROROROR0)
ves Lernen)
8.4 verwirklicht individualisierende Unterstitzung von
Lernenden (Férderung von Starken, Arbeit an ONGNONONONGCEENNONORONONONG)
Schwachen)
8.5 schafft sinnvolle Gelegenheiten zur Sicherung und
Vertiefung (Wiederholen und Uben, Strukturieren | @ @ @ ® @ 1| O @3 ® G ®
und Vernetzen, Ubertragen und Anwenden)
8.6 vermittelt Kriterien zur Beurteilung von eigenen
und fremden Schileraktivitdten und -produkten UROROROBOBORN URURORORONO
8.7 baut Gelegenheiten zu Erwerb und Eintibung von
Lernstrategien ein UROROROBORONN ORURORORONO
Gesamturteil Dimension 8 ONONONONONE) ONORONONONG)
9. Dimension ,fachspezifische Diagnose und Evaluationsverfahren*
9.1 erkennt Verstandnisschwierigkeiten und Fehlvor-
stellungen der Lernenden und reagiert darauf ©Oe®o66U URURORORONO
9.2 schafft Gelegenheiten fiir das Lernen aus Fehlen | @ ® @® ® ® [ D@B® 06 ®
9.3 nutzt Diagnose- und Ruckmeldeverfahren zur For-
derung der Lernenden und zur SteigerungderUn- | O @ @ ® ® ® [ DPOBO®BO® ®
terrichtsqualitat
9.4 verwendet unterschiedliche Formen der D066 6 O DO GGG @

Leistungsmessung und -beurteilung
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Linke Spalte: Verhalten der/des Studierenden
® = sehr oft; @ =oft; ® = manchmal; @ =selten; ® =sehr selten; ® =nie; O =, Hier nicht anwendbar*

Rechte Spalte: Wichtigkeit allgemein
® = besonders wichtig; @ =wichtig; ® = eher wichtig; @ = eher unwichtig; ® =unwichtig; ® = ganz und gar unwichtig

Dieses Verhalten hat
die/der Studierende im
Praktikum ... gezeigt.

Dieses Verhalten halte
ich fir den Beruf des
Lehrers fur ... wichtig.

9.5 verwendet klare Kriterien zur Beurteilung von ver-

schiedenen Schuleraktivitaten und -produkten UROROROBORONN ORURORORONO
9.6 nutzt unterschiedliche Aufgabenformen zielgerich-
tet zur differenzierten Lernférderung ©Oo®6 6l URURORORONO
Gesamturteil Dimension 9 ONOANONONONG) ONORONONONG)
10. Dimension ,Entwicklung in der Rolle als Fachlehrerin/Fachlehrer*
10.1 nutzt Gelegenheiten zur Weiterentwicklung
ihres/seines fachlichen und fachdidaktischenWis- |O @ @ @ ® ® [ DP@B® 06 ®
sens
10.2 macht Sinnhaftigkeit und Stellenwert fachlicher
Bildung auch personlich deutlich (durch Unter-
richtsbeispiele, Engagement und spurbare Identifi- UROROROBONONE QRCRORORONO
kation)
10.3 reflektiert das eigen professionelle Handeln kon-
struktiv und selbstkritisch UROROROBOBORN URCRORORONO
10.4 bringt Engagement und Identifikation stoff- und si-
tuationsadaquat personlich zum Ausdruck, um
Schulerinnen und Schiiler fir das Fach zu interes- UROROROBORORN URCRORORONO
sieren
10.5 sucht und starkt kollegiale Kooperation und Team-
arbeit ONORONONONCNENENONONORORONE,
10.6 zeigt sinnvolle Zeitplanung und sparsamen Um-
gang mit Ressourcen bei der eigenen Arbeit 0o ®0eoed ORCROROROR0,
Gesamturteil Dimension 10 ONOANONONONG) ONONONONONG)

Erganzende Bemerkungen, besondere Verbesserungen bestimmter Kompetenzen bzw. Kompetenzbe-
reiche sowie Probleme und Hindernisse bitte unten eintragen.

Vielen Dank fur lhre Mitarbeit! Wir melden die Ergebnisse an Sie zurick.

Universitat Koblenz-Landau, Campus Landau
Dr. Rainer Bodensohn, Zentrum fur Lehrerbildung, Birgerstrasse 23, 76829 Landau, Telefon: 06341 906-431, Telefax: 06341 906-433
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	Bitte unbedingt die Kennziffer der/des Studierenden erfragen und eintragen, 
	damit die Rückmeldungen im Internet erstellt werden können.

